


Die meisten Flugunfälle passieren bei Start oder Landung. 
2001 stürzte ein Privatflieger in ein Wohnhaus in Neukölln. 
Flughäfen gehören nicht in die Stadt.

Lärm und Abgase belasten uns alle. Warum richtet Berlin 
Umweltzonen ein, um danach mittendrin Flugzeuge landen 
und starten zu lassen?

500 Fußballfelder hätten auf dem Flughafengelände Platz 
– mitten im Herzen Berlins. Fußball spielen kann dort 
freilich noch niemand. Der Flugbetrieb blockiert auch alle 
weiteren Möglichkeiten.

Die Erinnerung an die Berliner Luftbrücke geht uns alle an 
– nicht nur die Flughafenfans. Das Andenken aber braucht 
keine Starts und Landungen.

Der Flughafen Tempelhof ist teuer. Er kostet Berlin jährlich 
13 Millionen Euro. Sparen wir uns das!



Bleibt Tempelhof Verkehrsflughafen, darf BBI nicht weiter 
ausgebaut werden. Dann wären 825 Millionen Euro  
Investitionen und 40.000 Arbeitsplätze in den Wind 
geschossen. Und Tegel lärmt auch weiter.

Übrigens: Die CDU hat 1994, 1996, 1998 und 1999 
beschlossen, Tempelhof als Flughafen zu schließen. Sie 
hatte gute Gründe!

Volksentscheide sind super. Wer am 27. April mit ab-
stimmt, macht unsere Demokratie lebendig. Wer am  
27. April mit „Nein“ stimmt, macht ein riesiges  
Innenstadt-Areal lebendig.

Tempelhof reicht nur für Kurzstreckenflüge. Gerade die 
schaden unserer Umwelt übermäßig. Das ist wie mit dem 
Reisebus Brötchen holen fahren. Schluss damit!

Berlin bekommt einen City-Flughafen: Berlin Brandenburg 
International ist nicht weiter von der Innenstadt entfernt 
als Stadtflughäfen in London oder Paris. 



	

Das Gelände und die Gebäude in Tempelhof sind als Flughafen viel 
zu schade. Sie bieten viele Chancen für Umwelt und Natur, Sport 
und Freizeit - machen wir was draus. 

Stimmt am 27. April mit NEIN!
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